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4 HANDLUNGSPROGRAMM 2021 – 2026 
 
 
 
4.1 Gebietsabgrenzung 
 
Die Gebietsabgrenzung für das ISEK Tecklenburg als Fortschreibung des Integrierten Handlungskonzep-
tes aus dem Jahr 2011 basiert in weiten Teilen auf der zum damaligen Zeitpunkt festgelegten Gebietsku-
lisse. Gegenüber dem am 31.05.2011 vom Rat der Stadt beschlossenen Geltungsbereich der „Erhal-
tungssatzung der Stadt Tecklenburg nach § 172 BauGB für den Historischen Stadtkern Tecklenburg“ 
wurden für das ISEK Tecklenburg jedoch zwei weitere, für die Funktion und Gestalt der Innenstadt äu-
ßerst bedeutsame Bereiche aufgenommen. 
 
Unmittelbar nördlich der historischen Altstadt schließt sich in einer Tallage der bisherige „Kur- und Land-
schaftspark“ an, der einen großen innerstädtischen Naherholungsraum darstellt. In der Analyse hat sich 
jedoch hinsichtlich seiner Einbindung und Zugänglichkeit sowie seiner (multifunktionalen) Nutzbarkeit ein 
deutlicher Handlungsbedarf ergeben, sodass die Gebietsabgrenzung um diesen Grünraum erweitert 
wurde. 
 
Die zweite Erweiterung betrifft das nordöstlich der historischen Altstadt gelegene Areal um das ehemalige 
Rathaus „Zum Kahlen Berg“. Seit dem im Jahr 2015 erfolgten Umzug der Stadtverwaltung in einen Teil 
der Kreisverwaltung wird das „alte“ Rathaus als Flüchtlingsunterkunft genutzt. Innerhalb des Tecklenbur-
ger Zentrums stellt der Standort jedoch einen der wenigen Potenzialräume für eine weitere Entwicklung 
dar, sodass die Möglichkeiten für eine zukünftige neue Nutzung des Gebäudes bzw. der Fläche zu prüfen 
sind. Die Erweiterung der Gebietskulisse umfasst zudem den dem alten Rathaus vorgelagerten Chalon-
nesplatz, für den eine Steigerung der Aufenthaltsqualität anzustreben ist, sowie den am Howesträßchen 
liegenden Schulstandort der Haupt- und der Gesamtschule. Hier ist insbesondere in Bezug auf die Neu-
gestaltung der Außenflächen eine verstärkte Öffnung der Schule zum Quartier zu erwirken.  
 
Die entsprechend ergänzte Gebietsabgrenzung umfasst insgesamt ca. 41 ha. Begrenzt wird diese im 
Einzelnen durch 
 die Straße Ekenhoff im Nordwesten, 
 den Kreuzungsbereich von Brochterbecker Straße und Am Weingarten im Westen, 
 die Straßen Am Weingarten, Bahnhofstraße und Hofbauers Kamp im Süden, 
 die Pagenstraße und den Schulkomplex am Howesträßchen im Osten, 
 die Kampstraße und die Steinstraße im Nordosten sowie 
 den Kur- und Landschaftspark bis auf Höhe des Fliederweges im Norden. 
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Gebietsabgrenzung ISEK Tecklenburg 2020 _ Abbildung: büro frauns, Kartengrundlage Stadt Tecklenburg 
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4.2  Städtebauliche Entwicklungsprojekte 
 
Mit den städtebaulichen Entwicklungsprojekten wird den festgestellten städtebaulichen und funktionalen 
Missständen im Tecklenburger Zentrum begegnet. Sie werden im folgenden Überblick nach Handlungs-
feldern geordnet dargestellt. Die Projekte in den drei Handlungsfeldern werden durch flankierende, hand-
lungsfeldübergreifende Maßnahmen ergänzt. 
 
 

 Handlungsfeld Städtebau und Stadtgestaltung 

1a Aufwertung des Burgbergs: Erarbeitung und Umsetzung des Entwicklungskonzeptes 
Kreis Steinfurt 

1b Aufwertung des Burgbergs: Erarbeitung und Umsetzung des Entwicklungskonzeptes 
Stadt Tecklenburg 

2 Kurpark: Weiterentwicklung zum Aktiv- und Vitalpark 

3 Qualifizierungsprozess Altes Rathaus und Umfeld 

4 Lichtgestaltung Altstadt Tecklenburg 

5 Gestaltungshandbuch und Möblierungsprogramm für den historischen Stadtkern Tecklenburg 

 Handlungsfeld Nutzungen und Funktionen 

6 Umbau des Kulturhauses zum multifunktionalen Veranstaltungsort und Begegnungszentrum 

7 Haupt- und Gesamtschule: Öffnung zum Quartier 

8 Zukunftsgerechte Gestaltung des Jugendtreffs 

 Handlungsfeld: Mobilität und Verkehr 

9 Programm Anlasslose Barrierearmut 

 Flankierende Maßnahmen 

10 Altstadtkoordination 

11 Verfügungsfonds 

12 Fassaden- und Hofflächenprogramm 

13 Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit 

Übersicht zu den städtebaulichen Entwicklungsprojekten _ Darstellung büro frauns 
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Verortung der ISEK-Projekte _ Abbildung: büro frauns, Kartengrundlage Stadt Tecklenburg 
 
Nachfolgend werden die insgesamt 13 städtebaulichen Entwicklungsprojekte in Form von Projektsteck-
briefen näher beschrieben. Diese skizzieren in einer kurzen Beschreibung die Projektidee und die damit 
verbundenen Zielsetzungen und geben Hinweise zu Projektträgern, weiteren Beteiligten, den jeweiligen 
Fördergegenständen der Städtebauförderung sowie zu den angestrebten Umsetzungszeiträumen. Da 
das ISEK Tecklenburg eine Fortschreibung des Integrierten Handlungskonzeptes Tecklenburg aus dem 
Jahr 2011 darstellt, werden zudem Bezüge zu ebendiesem Konzept widergegeben.  
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Nummer und Projekttitel 1a: Aufwertung des Burgbergs. Erarbeitung und Umsetzung des 
Entwicklungskonzeptes – Kreis Steinfurt 

Handlungsfeld Städtebau und Stadtgestaltung 

Ziele  Aufwertung eines historisch sehr bedeutsamen Ortes 
 Identifikationsorte stärken 
 Sicherung und Weiterentwicklung des besonderen Ambientes der Alt-

stadt 
 Erhalt des Erholungswertes und Steigerung der Erlebbarkeit der Frei- 

und Naturräume 
 Weiterentwicklung und Aufwertung touristischer Anziehungspunkte 
 weitere touristische Profilierung Tecklenburgs 
 Schaffung von Orten der Kommunikation und Begegnung sowie der 

Geschichtsvermittlung und des Spielens 

Projektbeschreibung Der Burgberg mit den Ruinen der alten Tecklenburg ist ein bedeutender 
Identifikationsort der Stadt Tecklenburg. Er ist zusammen mit der Freilicht-
bühne ein Ort von herausragender lokaler, regionaler und überregionaler 
Bedeutung. 
Der Burgberg bedarf einer nachhaltigen Aufwertung. In den letzten Jahr-
zehnten lag das Hauptaugenmerk auf der Freilichtbühne, die mit jährlich 
über 70 Vorstellungen mit jeweils bis zu 2.300 Besuchern sehr erfolgreich 
agiert. Um dem Burgberg mit seiner Geschichte wieder mehr Erlebnis- und 
Aufenthaltsqualität zu geben, sind verschiedene Maßnahmen notwendig. 
Aufgrund seiner Historie ist der Burgberg als Bodendenkmal und sind die 
Burgruinen als Baudenkmal ausgewiesen.  
Um eine nachhaltige Aufwertung zu erreichen, wurde im Vorfeld der Ob-
jektplanung ein umfassender Dialogprozess mit zahlreichen Beteiligten 
durchgeführt. Ziel war es, für die bestehenden planerischen und gestalte-
rischen Herausforderungen eine breite Übereinstimmung geplanter Maß-
nahmen zu finden. Diese wurde mit der vorliegenden Konsenslösung ge-
funden. Die darin enthaltenen Maßnahmen erschließen sich in der Anlage 
„Projekt- und Maßnahmenbeschreibung Burgberg“. 
Eine nachhaltige, den historischen Ort respektierende Aufwertung, soll 
vom Kreis Steinfurt erreicht werden durch 
1. die Fortsetzung des Dialogprozesses,  
2. die Erarbeitung eines Entwicklungskonzeptes und die Umsetzung der 

daraus entwickelten Maßnahmen mit den Inhalten 
‐ gestalterische Aufwertung des Ankunftsortes am Burgberg an der 

südwestlichen Bergflanke 
‐ Sanierung und Attraktivierung von Wegen 
‐ Anlage von gestalterisch hochwertigen Aussichts- und Rastplätzen 
‐ barrierearme Erschließung soweit möglich 
‐ Inwertsetzung der Burgwiese (ehemalige Hauptburg)  
‐ Inszenierung des König-Denkmals 
‐ Sicherung von Böschungsbereichen 
‐ Sanierung vorhandener Treppenanbindungen 
‐ Sanierung von Sandsteinmauern und Sandsteinstützmauern 
‐ Optimierung der Zaunanlagen und Heckenpflanzungen 
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‐ Optimierung der Beleuchtung (Lückenschluss) 
‐ Anpassung der Beschilderung an ein übergeordnetes Leitsystem 

der Stadt 
‐ Freistellung von Sichtbeziehungen unter Berücksichtigung des Ar-

tenschutzes (Schaffung von Aussichtspunkten) 
‐ Auslichtung des Aufwuchses unter Berücksichtigung des Arten-

schutzes 
‐ punktuelle, standortgerechte Bepflanzung 
‐ verkehrslenkende Maßnahmen 
‐ Erarbeitung eines Pflege- und Unterhaltungskonzeptes 

Projektträger  Stadt Tecklenburg 
 Privater Träger 
 Sonstige: Kreis Steinfurt 

Beteiligte Stadt Tecklenburg einschl. untere Denkmalbehörde, Ordnungsamt und 
Tecklenburg Touristik, Freilichtbühne Tecklenburg, Jugendherberge Teck-
lenburg, Projektentwickler Hotel Burggraf, private Eigentümer, Bezirksre-
gierung Münster Denkmalpflege, LWL Denkmalpflege, Tecklenburger 
Land Tourismus, Kreis Steinfurt einschl. obere Denkmalbehörde, Ord-
nungsamt und untere Naturschutzbehörde 

Kosten 
 

Geschätzte Gesamtkosten: 5.772.000 € 
Zuwendung: 3.464.000 € 
Eigenanteil Begünstigte (Kreis Steinfurt, Private): 2.308.000 € 

Fördergegenstand Förderrichtlinien Stadterneuerung 2008 des Landes NRW mit den Ziffern 
‐ 9 (1d): Beteiligung der Betroffenen und öffentlichen Aufgabenträger 
‐ 9 (1h): vorgezogene Ordnungs- und Baumaßnahmen 
‐ 10.3 (f): Freilegung, Ausgrabung und Sicherung von Bodenfunden 
‐ 10.4 (1a): Herstellung oder Änderung und Einrichtung örtlicher Wege, 

Plätze einschl. notwendiger Beleuchtung  
‐ 10.4 (1b): Herstellung und Änderung von Grünanlagen 
‐ 10.5 (1a): Errichtung von Stützmauern 

Umsetzungszeitraum Dialogprozess 2020, Entwicklungskonzept 2020 bis 2021 
Maßnahmenumsetzung 2022 bis 2031 

Bezug zum Konzept 
2011 / Hinweise zur Um-
setzung 

Der Burgberg war bereits im Integrierten Handlungskonzept Tecklenburg 
aus dem Jahr 2011 mit einzelnen Teilmaßnahmen Bestandteil der Entwick-
lungsplanung. Die Bezirksregierung erteilte in diesem Zusammenhang ver-
schiedene Förderbescheide an die Stadt Tecklenburg (siehe Kap. 1.2). 
Das Projekt „Aufwertung des Burgbergs“ ist ein Gemeinschaftsprojekt des 
Kreises Steinfurt und der Stadt Tecklenburg unter der Federführung des 
Kreises. Die Projektkosten werden entsprechend der Eigentumsverhält-
nisse und Zuständigkeiten aufgeteilt. 
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Abbildungen Eindrücke vom Zustand der Außenanlagen (Aufnahmen 2019) 

 

 

 
Fotos: Kreis Steinfurt 
 
Konsenslösung zum Burgberg 

Quelle: Planungsbüro DTP Landschaftsarchitekten GmbH 
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Nummer und Projekttitel 1b: Aufwertung des Burgbergs. Erarbeitung und Umsetzung des 
Entwicklungskonzeptes – Stadt Tecklenburg 

Handlungsfeld Städtebau und Stadtgestaltung 

Ziele  Aufwertung eines historisch sehr bedeutsamen Ortes 
 Identifikationsorte stärken 
 Sicherung und Weiterentwicklung des besonderen Ambientes der Alt-

stadt 
 Erhalt des Erholungswertes und Steigerung der Erlebbarkeit der Frei- 

und Naturräume 
 Weiterentwicklung und Aufwertung touristischer Anziehungspunkte 
 weitere touristische Profilierung Tecklenburgs 
 Schaffung von Orten der Kommunikation und Begegnung sowie der 

Geschichtsvermittlung und des Spielens 

Projektbeschreibung Der Burgberg mit den Ruinen der alten Tecklenburg ist ein bedeutender 
Identifikationsort der Stadt Tecklenburg. Er ist zusammen mit der Freilicht-
bühne ein Ort von herausragender lokaler, regionaler und überregionaler 
Bedeutung. 
Der Burgberg bedarf einer nachhaltigen Aufwertung. In den letzten Jahr-
zehnten lag das Hauptaugenmerk auf der Freilichtbühne, die mit jährlich 
über 70 Vorstellungen mit jeweils bis zu 2.300 Besuchern sehr erfolgreich 
agiert. Um dem Burgberg mit seiner Geschichte wieder mehr Erlebnis- und 
Aufenthaltsqualität zu geben, sind verschiedene Maßnahmen notwendig. 
Aufgrund seiner Historie ist der Burgberg als Bodendenkmal und sind die 
Burgruinen als Baudenkmal ausgewiesen.  
Um eine nachhaltige Aufwertung zu erreichen, wurde im Vorfeld der Ob-
jektplanung ein umfassender Dialogprozess mit zahlreichen Beteiligten 
durchgeführt. Ziel war es, für die bestehenden planerischen und gestalte-
rischen Herausforderungen eine breite Übereinstimmung geplanter Maß-
nahmen zu finden. Diese wurde mit der vorliegenden Konsenslösung ge-
funden. Die darin enthaltenen Maßnahmen erschließen sich in der Anlage 
„Projekt- und Maßnahmenbeschreibung Burgberg“. 
Eine nachhaltige, den historischen Ort respektierende Aufwertung, soll von 
der Stadt Tecklenburg erreicht werden durch 
3. die Fortsetzung des Dialogprozesses,  
4. die Erarbeitung eines Entwicklungskonzeptes und die Umsetzung der 

daraus entwickelten Maßnahmen mit den Inhalten 
‐ Erfahrbar machen der Burggeschichte 
‐ Herstellung eines öffentlichen Spielplatzes 
‐ Sanierung und Attraktivierung des Philosophenweges einschl. Be-

leuchtung 
‐ barrierearme Erschließung soweit möglich 
‐ Optimierung von Wegeverbindungen 
‐ Wiederherstellung unterirdischer Wegeverbindungen 
‐ Sicherstellung eines ausgeweiteten Zugangs auf den Wierturm in 

Form einer digitalen Lösung 
‐ Anpassung der Beschilderung an ein übergeordnetes Leitsystem 

der Stadt 
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‐ Optimierung der Gefahrenabwehr 
‐ gestalterische Aufwertung und Neuordnung des Werkstattberei-

ches der Freilichtbühne 
‐ Sanierung der Tore zur Besucherführung während der Veranstal-

tungen der Freilichtbühne 
‐ Gestaltung hochwertiger Sichtschutzelemente für den Schutz des 

Spielbetriebes während der Veranstaltungen der Freilichtbühne 
‐ punktuelle, standortgerechte Bepflanzung 
‐ verkehrslenkende Maßnahmen 

Projektträger  Stadt Tecklenburg 
 Privater Träger 
 Sonstige 

Beteiligte Stadt Tecklenburg einschl. untere Denkmalbehörde, Ordnungsamt und 
Tecklenburg Touristik, Freilichtbühne Tecklenburg, Jugendherberge Teck-
lenburg, Projektentwickler Hotel Burggraf, private Eigentümer, Bezirksre-
gierung Münster Denkmalpflege, LWL Denkmalpflege, Tecklenburger 
Land Tourismus, Kreis Steinfurt einschl. obere Denkmalbehörde, Ord-
nungsamt und untere Naturschutzbehörde 

Kosten 
 

Geschätzte Gesamtkosten: 2.028.000 € 
Zuwendung: 1.375.000 € 
Eigenanteil Begünstigter (Stadt Tecklenburg): 653.000 € 

Fördergegenstand Förderrichtlinien Stadterneuerung 2008 des Landes NRW mit den Ziffern 
‐ 9 (1d): Beteiligung der Betroffenen und öffentlichen Aufgabenträger 
‐ 9 (1h): vorgezogene Ordnungs- und Baumaßnahmen 
‐ 10.3 (f): Freilegung, Ausgrabung und Sicherung von Bodenfunden 
‐ 10.4 (1a): Herstellung oder Änderung und Einrichtung örtlicher Wege, 

Plätze einschl. notwendiger Beleuchtung  
‐ 10.4 (1b): Herstellung und Änderung von Grünanlagen 
‐ 10.4 (1c): Herstellung oder Änderung öffentlicher Spielplätze 
‐ 10.5 (1a): Errichtung von Stützmauern 

Umsetzungszeitraum Dialogprozess 2020, Entwicklungskonzept 2020 bis 2021 
Maßnahmenumsetzung 2022 bis 2031 

Bezug zum Konzept 
2011 / Hinweise zur Um-
setzung 

Der Burgberg war bereits im Integrierten Handlungskonzept Tecklenburg 
aus dem Jahr 2011 mit einzelnen Teilmaßnahmen Bestandteil der Entwick-
lungsplanung. Die Bezirksregierung erteilte in diesem Zusammenhang ver-
schiedene Förderbescheide an die Stadt Tecklenburg (siehe Kap. 1.2). 
Das Projekt „Aufwertung des Burgbergs“ ist ein Gemeinschaftsprojekt des 
Kreises Steinfurt und der Stadt Tecklenburg unter der Federführung des 
Kreises. Die Projektkosten werden entsprechend der Eigentumsverhält-
nisse und Zuständigkeiten aufgeteilt. 
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Abbildungen Eindrücke vom Zustand der Außenanlagen (Aufnahmen 2019) 

 

 

 
Fotos: Kreis Steinfurt 
 
Konsenslösung zum Burgberg 

Quelle: Planungsbüro DTP Landschaftsarchitekten GmbH 
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Nummer und Projekttitel 2: Kurpark 
Weiterentwicklung zum Aktiv- und Vitalpark 

Handlungsfeld Städtebau und Stadtgestaltung 

Ziele  Erhalt des Erholungswertes und Steigerung der Erlebbarkeit der Frei- 
und Naturräume 

 Stärkung und Aufwertung des Stadtgrüns als Beitrag zum Klimaschutz 
bzw. zur Anpassung an den Klimawandel 

 Weiterentwicklung und Aufwertung touristischer Anziehungspunkte 
 Sicherung und zukunftsgerechte Weiterentwicklung des Status als 

Luft- und Kneippkurort 
 weitere touristische Profilierung Tecklenburgs 
 Schaffung von Orten der Kommunikation und Begegnung  
 Generationengerechte Gestaltung des öffentlichen Raumes 
 Attraktivitätssteigerung des Tecklenburger Zentrums für Fußgänger 

Projektbeschreibung Der in einer Tallage am nördlichen Rand des Tecklenburger Zentrums ge-
legene Kurpark weist durch seine Rolle als Naherholungsraum sowohl für 
Bewohner als auch für Kurtouristen und Tagesgäste eine herausgehobene 
Bedeutung auf. Er stellt einen wichtigen Begegnungs- und Erholungsort 
dar und ist einer der Identifikationsorte im Tecklenburger Zentrum. Dabei 
ist der ausdrücklich als „Landschaftspark“ konzipierte und 1981 einge-
weihte Kurpark stark durch die topographischen Bedingungen geprägt. 
Heute finden sich in dem Areal u. a. ein Kneippbecken, ein Heilkräutergar-
ten und eine Boule-Bahn. Auch charakteristische Elemente der ehemali-
gen, an dieser Stelle befindlichen Gärten der Tecklenburger Ackerbürger 
sind mit der Streuobstwiese erhalten geblieben. Die fünf Kneipp’schen 
Grundprinzipien (Wasser, Pflanzen, Bewegung, Ernährung und Balance) 
werden zum Teil in der Parkgestaltung genutzt, eine gestalterische Ge-
samtkonzeption ist jedoch nicht erkennbar. Auch im Rahmen des Beteili-
gungsprozesses zum ISEK stellte sich heraus, dass eine klare konzeptio-
nelle Ausrichtung des Kurparks vermisst wird.  
Zudem sind konkrete Handlungsbedarfe vorhanden, die insbesondere die 
unzureichende Barrierefreiheit der Wege sowie die fehlende Beschilde-
rung und Orientierung zum Kurpark sowie innerhalb dessen betreffen. 
Auch die Beleuchtungssituation und die Möblierung im Park sind verbes-
serungswürdig. Insgesamt wird der Kurpark den heutigen Anforderungen 
an einen multifunktionalen und für alle Generationen nutzbaren Treffpunkt 
nicht mehr gerecht. 
Zur zukunftsgerechten Gestaltung und funktionalen Weiterentwicklung des 
Areals zu einem für Gäste und Bewohner gleichermaßen zu nutzenden 
Aktiv- und Vitalpark sind daher die folgenden Schritte vorgesehen: 
 Erstellung einer Rahmenplanung (2022) 

Mit der Rahmenplanung soll die zukünftige Rolle und Funktion sowie 
die grundsätzliche konzeptionelle Ausrichtung des Kurparks geschärft 
und in konkrete städtebauliche und freiraumplanerische Maßnahmen 
übersetzt werden. Im Rahmen der im ISEK-Prozess durchgeführten 
Planungswerkstatt wurden dafür bereits zahlreiche Hinweise gegeben. 
So steht für die Bürgerschaft die „Orientierung am Original“ (Konzipie-
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rung als Landschaftspark) mit der priorisierten Funktion „Natur + Ur-
sprünglichkeit“ im Fokus. Weitere zu berücksichtigende Funktionen 
sind demnach „Ruhe + Erholung“, „Sport + Bewegung“, „Kur + Kneipp“ 
sowie „Kunst, Kultur + Bildung“. 

 Umsetzung der Rahmenplanung (2023-2025) 
Mit der Umsetzung der Rahmenplanung soll eine verbesserte Nutzbar-
keit bei gleichzeitigem Erhalt der Funktion als innerstädtischer Ruhe- 
und Landschaftsraum erwirkt werden. Hierzu sind insbesondere inter-
generative Begegnungsorte zu schaffen (z. B. in Form von Pavillons, 
einem Wasserspielplatz mit angrenzenden generationenübergreifen-
den Fitness-Geräten etc.). Zudem sind bestehende städtebauliche 
Missstände zu beheben, indem bspw. barrierearme Zugänge von und 
zur Altstadt geschaffen werden (insb. für Personen mit Rollatoren, 
Rollstühlen, Kinderwagen), die Orientierungs- und Beleuchtungssitua-
tion verbessert wird und Sichtachsen wiederhergestellt werden. Auch 
für diese Aspekte konnten im Rahmen der Planungswerkstatt bereits 
konkrete Hinweise festgehalten werden. Die Dokumentation der Pla-
nungswerkstatt ist diesem Bericht als Anlage beigefügt. 

Insgesamt leisten die vorgesehenen Maßnahmen im Kurpark einen we-
sentlichen Beitrag zur Lebens- und Wohnqualität sowie zur Verbesserung 
des Stadtklimas und damit auch zum Erhalt der biologischen Vielfalt und 
Naturerfahrung. 

Projektträger  Stadt Tecklenburg 
 Privater Träger 
 Sonstige 

Beteiligte Kneipp-Verein Tecklenburg, Tecklenburg Tourismus GmbH, ehrenamtli-
che Kurpark-Pfleger 

Kosten 
 

Geschätzte Gesamtkosten: 520.000 €  
(Rahmenplanung: 70.000 €, Umsetzung 450.000 €) 
Zuwendung: 364.000 € 
Eigenanteil Begünstigter: 156.000 € 

Fördergegenstand Förderrichtlinien Stadterneuerung 2008 des Landes NRW, Ziffer 9 (1c): 
Ausgaben der Vorbereitung und Ziffer 10.4 (1a): Erschließung 

Umsetzungszeitraum Planung: 2022, Umsetzung: 2023-2025 

Bezug zum Konzept 
2011 / Hinweise zur Um-
setzung 

Die mit dieser Maßnahme aufgegriffenen Themen und Handlungsbedarfe 
wurden z. T. bereits im Integrierten Handlungskonzept Tecklenburg aus 
dem Jahr 2011 benannt, jedoch mit keiner konkreten Maßnahme belegt. 
Nachdem die Gebietsabgrenzung den Kurpark zum damaligen Zeitpunkt 
nicht umfasste, wurde diese nun entsprechend erweitert. 
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Abbildung Blick in den Kurpark 

 
Foto: büro frauns 
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Nummer und Projekttitel 3: Qualifizierungsprozess Altes Rathaus und Umfeld 

Handlungsfeld Städtebau und Stadtgestaltung 

Ziele  funktionale und gestalterische Aufwertung des Zentrums 
 Sicherung und Stärkung des Tecklenburger Zentrums mit seinen zent-

ralen Funktionen 
 Schaffung neuer Entwicklungsimpulse durch attraktive Nachnutzung 

Projektbeschreibung Seit dem Umzug der Stadtverwaltung in einen Teil der Kreisverwaltung im 
Jahr 2015 wird das 1966 erbaute „alte“ Rathaus am Howesträßchen / Zum 
Kahlen Berg als Flüchtlingsunterkunft genutzt. Innerhalb des Tecklenbur-
ger Zentrums stellt der Standort (inkl. der daran angrenzenden Fläche der 
Telekom sowie des alten Lehrerparkplatzes) jedoch eine der wenigen Po-
tenzialflächen für eine weitere städtebauliche und funktionale Entwicklung 
dar. Dies ist insbesondere unter den Aspekten des Klimaschutzes bzw. der 
Anpassung an den Klimawandel und des sich daraus ergebenden Erfor-
dernisses von Maßnahmen des Flächenrecyclings von herausgehobener 
Bedeutung. Angestrebt wird daher ein städtebaulicher (Einladungs-)Wett-
bewerb, anhand dessen die Möglichkeiten für eine in mittelfristiger Per-
spektive zu erfolgende neue Nutzung zu prüfen und zu qualifizieren sind. 
Zudem kann dadurch die Planungs- und Prozessqualität gesteigert und 
eine hochwertige Baukultur, die auch nachhaltigen Standards entspricht, 
umgesetzt werden. Vorstellbare Neunutzungen wären z. B. eine Wohnnut-
zung (ggf. im geförderten Wohnungsbau) oder die Einrichtung eines Ärzte-
/ Gesundheitszentrums. 
In den Qualifizierungsprozess mit einzubeziehen ist der dem alten Rathaus 
vorgelagerte Chalonnesplatz. Dieser dient überwiegend als bewirtschafte-
ter Parkplatz, zudem ist er Anfahrtspunkt des Schulbusverkehrs. Der Cha-
lonnesplatz hat durch seine Größe eine zentrale städtebauliche Wirkung 
auf das Umfeld. Mit seiner derzeitigen Gestaltung stellt er jedoch keinen 
attraktiven Stadtraum dar.  

Projektträger  Stadt Tecklenburg 
 Privater Träger 
 Sonstige 

Beteiligte externe Planungsbüros 

Kosten 
 

Geschätzte Gesamtkosten: 70.000 € 
Zuwendung: 49.000 € 
Eigenanteil Begünstigter: 21.000 € 

Fördergegenstand Förderrichtlinien Stadterneuerung 2008 des Landes NRW, Ziffer 9 (1c):  
Ausgaben der Vorbereitung 

Umsetzungszeitraum 2023 

Bezug zum Konzept 
2011 / Hinweise zur Um-
setzung 

Im Integrierten Handlungskonzept Tecklenburg aus dem Jahr 2011 wurde 
bereits die Maßnahme „Konzeptentwicklung zur Nachnutzung des Rathau-
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ses Zum Kahlen Berg“ beschrieben. Durch die sich zwischenzeitlich erge-
bende Notwendigkeit einer Nutzung des Gebäudes als Flüchtlingsunter-
kunft bestand zunächst kein Handlungsdruck. Die aktuelle Nutzung ist 
nach derzeitigem Stand bis zum Jahr 2022 vorgesehen. Perspektivisch 
bleibt der Standort somit eine Potenzialfläche für eine Neunutzung. 

Abbildung Ansicht des alten Rathauses 

 
Foto: büro frauns 
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Nummer und Projekttitel 4: Lichtgestaltung Altstadt Tecklenburg 

Handlungsfeld Städtebau und Stadtgestaltung 

Ziele  funktionale und gestalterische Aufwertung des Zentrums 
 Sicherung und Weiterentwicklung des besonderen Ambientes der Alt-

stadt 
 Identifikationsorte stärken 
 Schaffung von Orten der Kommunikation und Begegnung 
 Attraktivitätssteigerung des Tecklenburger Zentrums für Fußgänger 

Projektbeschreibung Licht und Beleuchtung sind wesentliche Gestaltungselemente für das Er-
scheinungsbild einer Innenstadt und können – „richtig eingesetzt“ – die 
Funktionen eines Ortes unterstützen und das Ambiente verbessern. In Be-
zug auf einen Stadtraum kann Licht z. B. Charakteristika und Identitäten 
hervorheben, indem architektonische Elemente betont werden, Lenkungs-
wirkung erzielen, indem bspw. Eingangssituationen betont werden und 
Kommunikation befördern, indem eine angenehme Aufenthaltsqualität ge-
schaffen wird. Zudem kann mit der Maßnahme auch das Sicherheitsgefühl 
im öffentlichen Raum verbessert werden. 
Zur weiteren Aufwertung und Attraktivierung des Tecklenburger Zentrums 
wird daher die Gestaltung der Tecklenburger Altstadt mittels Lichts ange-
strebt. Dabei sind sowohl die Funktionsbeleuchtung im öffentlichen Raum 
als auch die Lichtinszenierung von Gebäudefassaden, Brunnen, Bäumen 
sowie Wegeverbindungen in den Blick zu nehmen. Auf das historische 
Erbe und den Bestand im Tecklenburger Zentrum ist Bezug zu nehmen, 
Handlungsempfehlungen für die Zukunft sind daraus zu entwickeln. 
Nach einer Erfassung des Bestandes der Beleuchtung an den Gebäuden, 
im öffentlichen Raum sowie der Straßen- und Funktionsbeleuchtung sind 
Möglichkeiten der Lichtinszenierung darzulegen und Ausführungsplanun-
gen zu erarbeiten. Entsprechend der lokalen Situation ist in diesem Zu-
sammenhang auf eine Einheitlichkeit der Beleuchtungskörper hinzuarbei-
ten. Bevorzugt wird zudem eine möglichst indirekte Beleuchtung. Der 
Einsatz energiesparender und klimafreundlicher Leuchtmittel ist dabei 
selbstverständlich. 
Nach diesen konzeptionellen Arbeiten sind die ausgearbeiteten Vor-
schläge in die Umsetzung zu bringen. Mittels Probeinszenierungen können 
dabei die zu erzielenden Effekte konkret veranschaulicht werden. Als 
räumliche Schwerpunkte sind insbesondere der Markt (u. a. mit dem Tor-
haus Legge, dem Haus des Gastes und dem Brunnen) mit der Verbindung 
zum Meesenhof, die Landrat-Schultz-Straße sowie die Schlossstraße in den 
Blick zu nehmen. 

Projektträger  Stadt Tecklenburg 
 Privater Träger 
 Sonstige 

Beteiligte externes Lichtplanungsbüro, ggf. Immobilieneigentümer*innen 
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Kosten 
 

Geschätzte Gesamtkosten: 130.000 € 
Zuwendung: 91.000 € 
Eigenanteil Begünstigter: 39.000 € 

Fördergegenstand Förderrichtlinien Stadterneuerung 2008 des Landes NRW, Ziffer 10.4 
(1a): Erschließung 

Umsetzungszeitraum Umsetzung: 2021 - 2024 

Bezug zum Konzept 
2011 / Hinweise zur Um-
setzung 

Nachdem aus dem Integrierten Handlungskonzept Tecklenburg aus dem 
Jahr 2011 Maßnahmen der Lichtinszenierung für den Burgberg entwickelt 
und umgesetzt wurden, soll dieser erfolgreiche Ansatz nun für weitere Be-
reiche der Altstadt fortgeführt werden. Dabei sind insbesondere der öffent-
liche Raum und stadtbildprägende Gebäude in den Blick zu nehmen. Vor-
gesehen ist eine schrittweise Umsetzung in drei Bauabschnitten. Für die 
Umsetzung der Lichtinszenierung an privaten Wohn- und Geschäftsimmo-
bilien im Fördergebiet kann das Förderinstrument „Verfügungsfonds“ 
(Maßnahme 11) genutzt werden.  

Abbildung Beispielhafte Lichtinszenierung 

 
Quelle: INDI*LIGHT GbR 
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Nummer und Projekttitel 5:  Gestaltungshandbuch und Möblierungsprogramm 
für den historischen Stadtkern Tecklenburg 

Handlungsfeld Städtebau und Stadtgestaltung 

Ziele  Ortsbildprägenden historischen Charakter bewahren und aufwerten  
 funktionale und gestalterische Aufwertung des Zentrums 
 Sicherung und Weiterentwicklung des besonderen Ambientes der Alt-

stadt 
 Sicherung und Stärkung des Tecklenburger Zentrums mit seinen zent-

ralen Funktionen 
 Identifikationsorte stärken 
 Stärkung der Zusammenarbeit öffentlicher und privater Akteure 

Projektbeschreibung Ein stimmiges städtebauliches Erscheinungsbild wirkt sich auf die gesamte 
Wahrnehmung des Tecklenburger Zentrums aus und beeinflusst somit ne-
ben der Identifikation der Bürger*innen mit ihrer Stadt auch das Image, 
welches Tecklenburg nach außen vermittelt. Um das Tecklenburger Zent-
rum langfristig als attraktiven Bereich zu sichern, ist die Erarbeitung eines 
Gestaltungshandbuches und eines Möblierungsprogramms für den histo-
rischen Stadtkern geplant. Die Instrumente besitzen keine direkte Rechts-
wirksamkeit nach außen, sondern verstehen sich als Entscheidungshilfe 
für gestalterische Fragestellungen. Festgehalten werden sollen Hand-
lungsempfehlungen zur qualitätsvollen Gestaltung der Altstadt.  
Wesentliche Inhalte des Gestaltungshandbuches (Wie sollen die jeweili-
gen Elemente gestaltet sein?) und des Möblierungsprogrammes (Was soll 
wo zum Einsatz kommen?) sollen sein:  
 Aspekte der Stadtmöblierung: Sitzbänke, Außengastronomie, mobile 

Spielgeräte, Fahrradständer, E-Bike-Ladestationen, (touristische) Be-
schilderung, Beleuchtung, Abfallbehälter, Pflanzgefäße, Handläufe 
etc. 

 Aspekte für Werbeanlagen: Fassadenwerbung, Schaukästen, Werbe-
aufsteller im öffentlichen Raum etc.  

Auf das historische Erbe und den Bestand im Tecklenburger Zentrum ist 
Bezug zu nehmen, Handlungsempfehlungen für die Zukunft sind daraus 
zu entwickeln. Als räumliche Schwerpunkte sind insbesondere der Markt 
und die Landrat-Schultz-Straße in den Blick zu nehmen. 

Projektträger  Stadt Tecklenburg 
 Privater Träger 
 Sonstige 

Beteiligte externes Planungsbüro 

Kosten 
 

Geschätzte Gesamtkosten: 40.000 € 
Zuwendung: 28.000 € 
Eigenanteil Begünstigter: 12.000 € 

Fördergegenstand Förderrichtlinien Stadterneuerung 2008 des Landes NRW, Ziffer 9 (1):  
Ausgaben der Vorbereitung 
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Umsetzungszeitraum 2022 

Bezug zum Konzept 
2011 / Hinweise zur Um-
setzung 

Das Thema „Verbesserung der Möblierung des öffentlichen Raumes“ 
wurde im Integrierten Handlungskonzept Tecklenburg aus dem Jahr 2011 
als Teilaspekt des Stadtmarketings benannt. Angeregt wurde dabei auch 
die „Erarbeitung einer Gestaltungsfibel zur Gestaltung und Nutzung des 
öffentlichen Raums durch Private“. Mit dem hier beschriebenen Ansatz soll 
die Thematik neu aufgegriffen werden. 
Die Maßnahme „5: Gestaltungshandbuch und Möblierungsprogramm“ 
stellt vor allem für den Verfügungsfonds (Maßnahme 11) und das Fassa-
den- und Hofflächenprogramm (Maßnahme 12) – aber auch für alle ande-
ren Maßnahmen der Stadtgestaltung – eine wichtige Entscheidungshilfe 
dar und weist dementsprechende Verknüpfungen auf. 

Abbildung Außengastronomie am Markt 

 
Foto: büro frauns 
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Nummer und Projekttitel 6: Umbau des Kulturhauses zum multifunktionalen Veranstaltungs-
ort 

Handlungsfeld Nutzungen und Funktionen 

Ziele  funktionale und gestalterische Aufwertung des Zentrums 
 Sicherung und Stärkung des Tecklenburger Zentrums mit seinen zent-

ralen Funktionen 
 Schaffung von Orten der Kommunikation und Begegnung  
 Weiterentwicklung und Aufwertung touristischer Anziehungspunkte 
 weitere touristische Profilierung Tecklenburgs 
 Energie-Einsparpotentiale durch eine energetische Sanierung 

Projektbeschreibung Das in die Denkmalliste der Stadt Tecklenburg eingetragene und seit 2004 
im städtischen Besitz befindliche Kulturhaus wurde ursprünglich für Groß-
veranstaltungen des Altkreises Tecklenburg als Kreisheimathaus konzi-
piert und genutzt. Dieses Gebäude wird seit Besitzübergang weiterhin als 
kommunale kulturelle Begegnungsstätte erhalten und weitergeführt. Das 
zentral in der Altstadt liegende Gebäude besitzt eine im Vergleich zur um-
liegenden Bebauung großmaßstäbliche Dimensionierung. Diese erklärt 
sich aus der Entstehungsgeschichte als Kreisheimathaus und der damit in 
der Vergangenheit in Zusammenhang stehenden überregionalen Bedeu-
tung. 
Zur verbesserten Nutzbarkeit des Gebäudes für örtliche Initiativen und Ver-
eine sowie zur Sicherung der Festspielstadt Tecklenburg mit Kulturveran-
staltungen auch in der Wintersaison, ist die Ertüchtigung und zukunftsge-
rechte Weiterentwicklung des Kulturhauses von elementarer Bedeutung. 
Es soll eine Gemeinbedarfseinrichtung entstehen, die multifunktional nutz-
bare Räume für unterschiedlicher Größenordnungen (von 10 bis 400 Per-
sonen) beheimaten kann. Zielgruppe sind insbesondere die örtlichen Ver-
eine und Institutionen, die das Kulturhaus bereits heute als 
Versammlungsstätte nutzen. So werden die Räumlichkeiten seit vielen 
Jahren v. a. von gemeinwohlorientierten Nutzergruppen (Vereine, Schu-
len, Stadt Tecklenburg, Tecklenburg Touristik) genutzt. Diese Akteure neh-
men die Räumlichkeiten durchschnittlich etwa 60 Mal im Jahr in Anspruch. 
Ergänzend finden, insbesondere nach der Festspielsaison, vereinzelte 
kommerzielle Kulturveranstaltungen statt (ca. zehn Mal im Jahr). 
Das Gebäude und seine Räumlichkeiten werden den heutigen tatsächli-
chen Ansprüchen jedoch nicht mehr gerecht: Während die derzeitige Situ-
ation z. B. parallel stattfindende Veranstaltungen nicht zulässt, soll dies zu-
künftig über flexibel einsetzbare Raumteiler im großen Saal im 
Obergeschoss sowie eine verbesserte Nutzbarkeit des Erdgeschosses er-
möglicht werden. Das v. a. gemeinwohlorientierte Raumkonzept dient den 
Zwecken für eine soziale, kulturelle und verwaltungsmäßige Nutzung. 
 Soziale Nutzung 

Im Bereich der sozialen Nutzungen fehlt es im Tecklenburger Zentrum 
aktuell insbesondere an kostenfrei nutzbaren Räumen für Vereine und 
Institutionen. Im Kulturhaus kann zudem ein enger Austausch insbe-
sondere mit den Schulen im Stadtgebiet erfolgen (Zeugnisvergaben, 
Abschlussfeiern, etc.), auch die Anbindung an die offene Jugendarbeit 
wird angestrebt. Weitere Nutzer werden die Volkshochschule, der 
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Kneipp-Verein sowie weitere Vereine sein. Einzelne Räume des Un-
tergeschosses sollen Vereinen ohne eigene Vereinsräumlichkeiten als 
Versammlungsort für Vorstandssitzungen oder Projektarbeit zur Ver-
fügung gestellt werden. Darüber hinaus sollen Sitzungen der politi-
schen Gremien im Kulturhaus stattfinden. Für die sozialen Nutzungen 
im Kulturhaus sind folglich sowohl das Ober- als auch das Unterge-
schoss einzubeziehen. 

 Kulturelle Nutzung 
Tecklenburg ist durch die Freilichtbühne sowie den insgesamt kulturel-
len Charakter weit über das Umland hinaus bekannt. In den zukünftig 
umgebauten Räumlichkeiten des Kulturhauses kann in Zusammenar-
beit mit der Bürgerschaft Tecklenburgs dieses Profil weiter gestärkt 
werden. Beispielsweise bietet die OGS der nur wenige Meter entfern-
ten Teutoburger-Wald-Grundschule bereits jetzt eine Theaterfrüher-
ziehung an. Hierfür besteht Bedarf an größeren Räumlichkeiten mit ei-
ner geeigneten Ausstattung (Ton- und Lichttechnik, flexible 
Bühnenelemente, etc.).  
Eine vereinzelte kommerzielle Nutzung als Spielstätte für externe Ka-
barett- und Theaterveranstaltungen soll vorwiegend von Oktober bis 
März stattfinden, wenn die Spielzeit der Freilichtbühne vorbei ist. Diese 
Nutzung ist jedoch lediglich ergänzend vorgesehen, um das Profil der 
Festspielstadt Tecklenburg auch in der Wintersaison sicherstellen zu 
können. 

 Verwaltungsmäßige Nutzung 
Zur Abrundung der Nutzungen und Funktionen im Kulturhaus ist die 
Verlagerung der Abteilungen Stadtmarketing und Veranstaltungsma-
nagement aus dem Haus des Gastes am Markt in das Kulturhaus vor-
gesehen. Hierdurch kann eine tägliche touristische Nutzung ermöglicht 
werden.  
 

Im Zuge der erweiterten, multifunktionalen Nutzbarkeit des Kulturhauses 
ist aufgrund des schlechten baulichen Zustandes eine umfassende ener-
getische und technische Sanierung der Gebäudesubstanz erforderlich, 
nicht zuletzt um zukünftig Energie-Einsparpotenziale realisieren und damit 
den Erfordernissen einer klimagerechten Stadtentwicklung Rechnung tra-
gen zu können. Die baulichen Maßnahmen haben sich dabei am Kriterium 
der Barrierefreiheit zu orientieren, um allen Bürger*innen die umfassende 
und selbstbestimmte Teilhabe am kulturellen und gesellschaftlichen Leben 
zu ermöglichen.  
Konkreter Sanierungsbedarf besteht u. a. bei der Lüftungstechnik, dem 
Austausch von Fenstern, Fußboden und Heizungsanlage, Dach- und Fas-
sadenmaßnahmen sowie dem Einbau eines Aufzuges. Entsprechend der 
erarbeiteten Festspielort-Konzeption ist die langfristige Nutzung als ge-
meinwohlorientierte, soziale und kulturelle Einrichtung mittels der entspre-
chenden Ausrüstung vorzubereiten. 
Zur zukunftsgerechten Gestaltung und funktionalen Weiterentwicklung des 
Kulturhauses zu einem multifunktional nutzbaren Veranstaltungsort und 
Begegnungszentrum für alle Generationen sind daher die folgenden 
Schritte vorgesehen: 
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 Erstellung eines Raum- und Nutzungskonzeptes (2021) 
Mit der Erstellung eines detaillierten Raumkonzeptes sollen die Be-
darfe für die vielfältigen Ansprüche der Nutzergruppen im Detail her-
ausgearbeitet und anschließend in konkrete bauliche Maßnahmen 
übersetzt werden. Es ist bereits aus der Vergangenheit deutlich ge-
worden, dass die v. a. gemeinwohlorientierten Veranstaltungen der 
Akteure in ihrer Größenordnung variieren (von 10 bis zu 400 Perso-
nen) und daher die Räume zukünftig multifunktional nutzbar sein müs-
sen. 

 Umsetzung des Raum- und Nutzungskonzeptes (2022) 
Mit der Umsetzung des Raum- und Nutzungskonzeptes kann eine ver-
besserte Nutzbarkeit des Kulturhauses für alle Generationen erreicht 
werden. Hierfür ist v. a. Barrierefreiheit herzustellen, damit auch das 
Obergeschoss für alle Bewohner*innen und Besucher*innen genutzt 
werden kann. Zudem wird eine flexible Raumaufteilung angestrebt. 
Zur multifunktionalen Nutzbarkeit gehört auch die Einrichtung von ge-
eigneter multimedialer Technik für die verschiedenen Nutzergruppen. 

Projektträger  Stadt Tecklenburg 
 Privater Träger 
 Sonstige 

Beteiligte  

Kosten 
 

Geschätzte Gesamtkosten: 3.000.000 € 
(Raum- und Nutzungskonzept: 450.000 €, Umsetzung 2.550.000 €) 
Zuwendung: 2.100.000 € 
Eigenanteil Begünstigter: 900.000 € 

Fördergegenstand Förderrichtlinien Stadterneuerung 2008 des Landes NRW, Ziffer 9 (1c): 
Ausgaben der Vorbereitung und Ziffer 11.3: Gemeinbedarfs- und Folgeein-
richtungen 

Umsetzungszeitraum Planung: 2021, Umsetzung: 2022 

Bezug zum Konzept 2011 / 
Hinweise zur Umsetzung 

Die Maßnahme wurde bereits im Integrierten Handlungskonzept Tecklen-
burg aus dem Jahr 2011 benannt (dort „(Um)Nutzung des Kulturhauses 
Tecklenburg“), aufgrund der zunächst angestrebten Verknüpfung mit dem 
Neubau des Hotels Burggraf bislang aber nicht umgesetzt.  
Entsprechend der aktuellen Entwicklung des Hotelprojektes hat der Um-
bau des Kulturhauses nun innerhalb des Gesamtpaketes der ISEK-
Maßnahmen die allerhöchste Priorität. 
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Abbildungen Blick in das Erdgeschoss des Kulturhauses  

 
Foto: büro frauns 
 
Blick in den Saal im Obergeschoss des Kulturhauses  

 
Foto: büro frauns 
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Nummer und Projekttitel 7: Haupt- und Gesamtschule: Öffnung zum Quartier 

Handlungsfeld Nutzungen und Funktionen 

Ziele  funktionale und gestalterische Aufwertung des Zentrums 
 Sicherung und Stärkung des Tecklenburger Zentrums mit seinen zent-

ralen Funktionen 
 Schaffung von Orten der Kommunikation und Begegnung 
 Generationengerechte Gestaltung des öffentlichen Raumes 
 Attraktivitätssteigerung des Tecklenburger Zentrums für Fußgänger 

Projektbeschreibung Das Umfeld des Gebäudekomplexes der Haupt- und der Gesamtschule ist 
aktuell von vielfältigen Entwicklungen geprägt: Im südwestlich an den 
Schulhof angrenzenden Bereich hat eine Änderung des Bebauungsplanes 
stattgefunden um auf der Fläche Wohnen zu ermöglichen, zudem wird 
westlich des Schulkomplexes am Howesträßchen durch die Ledder Werk-
stätten eine Wohneinrichtung für Menschen mit Behinderungen inklusive 
einer Tagesstruktureinrichtung neu errichtet. Im Gebäudekomplex selbst 
erfolgte im Sommer 2019 der Umbau der Mensa, um den Ganztagsschul-
betrieb gewährleisten zu können. Die vorhandene Schulküche wird bereits 
von der VHS Tecklenburg mitgenutzt. Der Schulgarten wird aktuell durch 
die schuleigene „Garten AG“ aufgewertet. Dazu wird u. a. eine Terrasse 
gebaut, die zukünftig als „grünes Klassenzimmer“ genutzt werden soll. 
Darüber hinaus befinden sich die Außenbereiche des Schulkomplexes in 
einem Zustand, der den heutigen Anforderungen an einen vielfältig nutz-
baren Schulhof nicht mehr gerecht wird. Sowohl für die Schüler*innen als 
auch für potenzielle Nutzer*innen aus dem Quartier ist die Möblierung, Ge-
staltung und Zugänglichkeit verbesserungswürdig. Umgesetzt werden sol-
len daher verschiedene Maßnahmen zur Öffnung der Schulflächen zum 
Quartier sowie der funktionalen und gestalterischen Aufwertung, mit denen 
im Ergebnis eine verstärkte multifunktionale und intergenerative Nutzung 
des Schulkomplexes und seiner Außenflächen erwirkt wird.  
Vorgesehen sind eine Ergänzung der Möblierung für Spiel und Bewegung 
(mobile Elemente für den Ballsport, Kletterparcours bzw. generationenge-
rechte Spielgeräte), die Ergänzung von Sitzgelegenheiten in den naturnah 
gestalteten Bereichen des Schulhofes sowie die Anlage eines „Amphithe-
aters“, mit dem auf den Höhenunterschied auf dem Gelände reagiert wird 
und das für vielfältige, auch außerschulische, Zwecke genutzt werden 
kann. Mit der baulichen Öffnung der „Tischtennishalle“ an der Ost-Seite 
des Gebäudekomplexes ist beabsichtigt, ein einladenderes Erscheinungs-
bild und eine verstärkte Nutzung außerhalb der Schulzeiten zu erwirken. 
Des Weiteren soll mit einem neu anzulegenden Weg an der Süd-West-
Seite des Außengeländes die Zugänglichkeit des Schulhofes verbessert 
und zugleich eine neue barrierearme Fußwegeverbindung zwischen dem 
Howesträßchen und der Pagenstraße geschaffen werden.  

Projektträger  Stadt Tecklenburg 
 Privater Träger 
 Sonstige 
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Beteiligte Gesamtschule Lengerich / Tecklenburg (Standort Tecklenburg), Haupt-
schule Tecklenburg, VHS 

Kosten 
 

Geschätzte Gesamtkosten: 300.000 € 
(Planung: 30.000 €, Umsetzung: 270.000 €) 
Zuwendung: 210.000 € 
Eigenanteil Begünstigter: 90.000 € 

Fördergegenstand Förderrichtlinien Stadterneuerung 2008 des Landes NRW, Ziffer 10.4:  
Erschließung 

Umsetzungszeitraum Planung: 2022, Umsetzung: 2023-2024 

Bezug zum Konzept 
2011 / Hinweise zur Um-
setzung 

Im Integrierten Handlungskonzept Tecklenburg aus dem Jahr 2011 wurde 
die Schaffung bzw. Gestaltung von Räumen für Begegnungen als anzuge-
hende Aufgabe benannt. Nachdem die Gebietsabgrenzung zum damali-
gen Zeitpunkt die Haupt- und Gesamtschule nicht umfasste, wurde diese 
nun entsprechend erweitert. Zu beachten ist, dass die Schulform der 
Hauptschule an diesem Standort mit Abschluss des Schuljahres 2021/22 
ausläuft. Die Gesamtschule wird auch weiterhin als Teilstandort der Ge-
samtschule Lengerich / Tecklenburg in dem Gebäudekomplex fortgeführt. 

Abbildungen Impressionen der Außenflächen der Haupt- und Gesamtschule 

 
Fotos: büro frauns 

 

 

  



ISEK Tecklenburg 
 
 
 

büro frauns kommunikation | planung | marketing, Münster  81 

Nummer und Projekttitel 8: Zukunftsgerechte Gestaltung des Jugendtreffs 

Handlungsfeld Nutzungen und Funktionen 

Ziele  Funktionale und gestalterische Aufwertung des Zentrums 
 Sicherung und Stärkung des Tecklenburger Zentrums mit seinen zent-

ralen Funktionen 
 Schaffung von Orten der Kommunikation und Begegnung 

Projektbeschreibung In allen vier Ortsteilen Tecklenburgs ist die offene Kinder- und Jugendar-
beit aktiv. Die offenen Jugendtreffs bieten Kindern und Jugendlichen im 
Alter von sechs bis 21 Jahren einen geschützten Raum. Freunde treffen, 
Musik hören, chillen, spielen – die Jugendpflege bietet spezifische Ange-
bote für verschiedene Alters- und Zielgruppen an. Dazu gehören auch eine 
Theater AG, Kursangebote zur sozialen Kompetenz und besondere Ver-
anstaltungen wie Kochen, Pokerabend, Ausflüge und das Ferienpro-
gramm. Ein weiterer zentraler Punkt der Jugendpflege in Tecklenburg ist 
die Hilfe und Unterstützung in besonderen Lebenslagen. Die Mitarbei-
ter*innen der Jugendtreffs stehen immer als vertrauensvolle Ansprechpart-
ner für Probleme und Schwierigkeiten zur Verfügung. 
Während in Ledde, Leeden und Brochterbeck Räumlichkeiten durch die 
ev. Kirchengemeinde bereitgestellt werden, befindet sich der Jugendtreff 
Tecklenburg in der Grundschule (Teutoburger-Wald-Schule, Standort 
Tecklenburg). Die dortigen Räumlichkeiten sind sehr beengt, wenig nut-
zergerecht und verfügen nicht über Sanitäranlagen. Um die Raumsituation 
zu verbessern, sollen daher Umbaumaßnahmen am Grundschulgebäude 
erfolgen. 
Angedacht ist die für den Zweck als Jugendtreff angemessene Gestaltung 
der in der Nordwest-Ecke des Gebäudes im Erdgeschoss liegenden 
Räume, welche derzeit noch durch den Bauhof genutzt werden. Zu prüfen 
ist, ob für diese neuen Räumlichkeiten des Jugendtreffs ein eigener Zu-
gang vom Chalonnesplatz aus geschaffen werden kann. Die durch den 
Umzug freiwerdenden Räumlichkeiten können zukünftig durch das OGS-
Betreuungsangebot der Grundschule genutzt werden. 

Projektträger  Stadt Tecklenburg 
 Privater Träger 
 Sonstige 

Beteiligte Jugendliche, Jugendpflege Tecklenburg, Teutoburger-Wald-Grundschule 

Kosten 
 

Geschätzte Gesamtkosten: 220.000 € 
Zuwendung: 154.000 € 
Eigenanteil Begünstigter: 66.000 € 

Fördergegenstand Förderrichtlinien Stadterneuerung 2008 des Landes NRW, Ziffer 11.3:  
Gemeinbedarfs- und Folgeeinrichtungen 

Umsetzungszeitraum 2021 - 2022 
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Bezug zum Konzept 
2011 / Hinweise zur Um-
setzung 

Im Integrierten Handlungskonzept Tecklenburg aus dem Jahr 2011 wurde 
die Schaffung von Spielmöglichkeiten für Kinder sowie von Treffpunkten 
und Aufenthaltsangeboten für Jugendliche als anzugehende Aufgabe be-
nannt. Nachdem in den Ortsteilen entsprechende Angebote geschaffen 
wurden, besteht nun dringender Handlungsbedarf im Tecklenburger Zent-
rum. 

Abbildung Jugendliche im Jugendtreff Tecklenburg 

 
Foto: büro frauns 
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Nummer und Projekttitel 9: Programm Anlasslose Barrierearmut 

Handlungsfeld Mobilität und Verkehr 

Ziele  Funktionale und gestalterische Aufwertung des Zentrums 
 Generationengerechte Gestaltung des öffentlichen Raumes 
 Attraktivitätssteigerung des Tecklenburger Zentrums für Fußgänger 
 Sicherstellung und Weiterentwicklung einer klimafreundlichen 

(Zukunfts-)Mobilität 

Projektbeschreibung Vor dem Hintergrund der demografischen Entwicklung und dem Anspruch, 
am Wohnstandort Tecklenburger Zentrum alt werden, sich selbständig ver-
sorgen und am gesellschaftlichen Leben teilhaben zu können, kommt der 
barrierearmen Stadtentwicklung eine besondere Bedeutung zu. Der Hand-
lungsdruck wird dabei durch die zahlreichen Besucher*innen der Altstadt, 
die Fußwege von den Parkplätzen zu den touristischen Zielen zurücklegen 
müssen und den besonderen topografischen Bedingungen noch einmal 
verstärkt. Auch für Familien ergibt sich hinsichtlich der Mobilität mit Kinder-
wagen ein Handlungsbedarf. Dies bedingt die Barrierearmut im öffentli-
chen Raum – auf Straßen, Wegen und Plätzen – konsequent und fortlau-
fend weiterzuentwickeln. Aufgrund der ausgeprägten topografischen 
Gegebenheiten im Tecklenburger Zentrum wird hier anstelle von Barriere-
freiheit von Barrierearmut gesprochen.  
Bisher wurde Barrierearmut zumeist dort hergestellt, wo aus anderen An-
lässen heraus öffentliche Baumaßnahmen durchgeführt wurden. Vor dem 
Hintergrund des Handlungsdruckes ist es zukünftig jedoch erforderlich, die 
Barrierearmut von wichtigen Wegebeziehungen und besonderen Aufent-
halts- und Identifikationsorten der Bürger*innen auch ohne konkreten bau-
lichen Anlass herzustellen. Aus diesem Grund umfasst das „Programm An-
lasslose Barrierearmut“ ein realistisches Maßnahmenpaket zur 
schrittweisen Umgestaltung der Wegebeziehungen, Lauflagen und Aufent-
haltsorte entsprechend lokaler Prioritäten.  
Im Tecklenburger Zentrum, dass durch enge Gassen, Stiegen und Kopf-
steinpflaster geprägt ist, soll mit Zielrichtung eines barrierearmen Altstadt-
rundgangs auf folgenden Straßenzügen ein Abschleifen und Neueinsetzen 
des Pflasters auf Spuren von 1,50 m Breite erfolgen: 
 Bauabschnitt 1: Landrat-Schultz-Straße (vom Rathaus über den Markt 

bis zur Legge) inkl. Stich zum Kulturhaus am Meesenhof und dem 
neuen Heimathaus Im Grund (2023) 

 Bauabschnitt 2: Howesträßchen (bis zur Grundschule, 2024) 
 Bauabschnitt 3: Schlossstraße (2025) 
 Bauabschnitt 4: Ibbenbürener Straße (2026) 
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Projektträger  Stadt Tecklenburg 
 Privater Träger 
 Sonstige 

Beteiligte  

Kosten 
 

Geschätzte Gesamtkosten: 480.000 € 
Zuwendung: 336.000 € 
Eigenanteil Begünstigter: 144.000 € 

Fördergegenstand Förderrichtlinien Stadterneuerung 2008 des Landes NRW, Ziffer 10.4 (1a): 
Erschließung 

Umsetzungszeitraum 2023-2026 

Bezug zum Konzept 
2011 / Hinweise zur Um-
setzung 

Die Neu-Pflasterung einzelner Straßenzüge wurde bereits im Integrierten 
Handlungskonzept Tecklenburg aus dem Jahr 2011 benannt, bislang aber 
nicht umgesetzt. Die barrierearme Gestaltung des Tecklenburger Zent-
rums weist jedoch nach wie vor eine hohe Priorität auf. 

Abbildung Wegeverbindung im Tecklenburger Zentrum: Howesträßchen 

 
Foto: büro frauns 
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Nummer und Projekttitel 10: Altstadtkoordination 

Handlungsfeld Flankierende Maßnahmen 

Ziele  funktionale und gestalterische Aufwertung des Zentrums 
 Sicherung und Weiterentwicklung des besonderen Ambientes der Alt-

stadt 
 Sicherung und Stärkung des Tecklenburger Zentrums mit seinen zent-

ralen Funktionen 
 Aktivierung und Unterstützung privaten Engagements 
 Stärkung der Zusammenarbeit öffentlicher und privater Akteure 

Projektbeschreibung Das Integrierte städtebauliche Entwicklungskonzept (ISEK) umfasst eine 
Reihe von Maßnahmen, die unter Beteiligung der Akteure aus dem Teck-
lenburger Zentrum (u. a. Bewohner*innen, Immobilieneigentümer*innen, 
Gewerbetreibende) konkretisiert werden sollen bzw. ausschließlich von 
ihnen umgesetzt werden können. Die Initiierung, Weiterqualifizierung, Um-
setzung und Begleitung der im ISEK genannten Maßnahmen sowie die 
Aktivierung des Engagements privater Akteure erfordern ein erhebliches 
Maß an Koordinations- und Projektmanagementleistungen. Vor diesem 
Hintergrund soll eine „Altstadtkoordination“ eingerichtet werden. Zu den 
Aufgaben zählen u. a. 
 das Projektmanagement für die Umsetzung der ISEK-Maßnahmen 

(z. B. Bau(stellen)koordination, …) 
 die Aktivierung, Beratung und Koordinierung von Immobilieneigentü-

mer*innen, Gewerbetreibenden, Bürgervereinen und sonstigen für die 
Innenstadtentwicklung relevanten Akteuren unter der Prämisse der 
Stärkung des bürgerschaftlichen Engagements, 

 das Wirken als Vermittlungs- und Clearingstelle für unterschiedliche 
Anfragen aus und zu der Innenstadt, 

 die Koordination und Unterstützung zu Verfügungsfonds, Fassaden- 
und Hofflächenprogramm sowie weiteren Maßnahmen zur Stadtge-
staltung, 

 die Unterstützung privater Akteure bei der Beantragung von Förder-
mitteln, 

 die Kommunikation und das (online-)Marketing zur Kundenbindung 
und Neukundengewinnung im Sinne eines Stadtmarketings, 

 die Beförderung der Service- und Qualitätsorientierung der Unterneh-
men in der Altstadt, 

 die Durchführung eigenständiger Veranstaltungen, Aktionen und Maß-
nahmen wie z. B. kreative Nach- und Zwischennutzungen für leerste-
hende Ladenlokale, 

 die Öffentlichkeitsarbeit und die Organisation von Beteiligungsveran-
staltungen (insbesondere zu den im ISEK dargestellten städtebauli-
chen Maßnahmen). 

Die laufende Abstimmung mit der Stadtverwaltung – insbesondere mit dem 
Fachbereich Planen, Bauen und Umwelt – ist unerlässlich. Eine enge Ver-
knüpfung mit den Themen Wirtschafts- und Tourismusförderung sowie den 
entsprechenden Akteuren ist anzustreben. 
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Projektträger  Stadt Tecklenburg 
 Privater Träger 
 Sonstige 

Beteiligte externer Dienstleister, Verkehrs- und Wirtschaftsgemeinschaft Tecklen-
burg, Gewerbetreibende, Immobilieneigentümer*innen 

Kosten 
 

Geschätzte Gesamtkosten: 350.000 € für fünf Jahre 
(70.000 € / Jahr) 
Zuwendung: 245.000 € 
Eigenanteil Begünstigter: 105.000 € städt. Eigenanteil 

Fördergegenstand Förderrichtlinien Stadterneuerung 2008 des Landes NRW, Ziffer 12:  
Vergütungen an Beauftragte 

Umsetzungszeitraum Mitte 2021 – Mitte 2026 

Bezug zum Konzept 
2011 / Hinweise zur Um-
setzung 

Die Maßnahme wurde bereits im Integrierten Handlungskonzept Tecklen-
burg aus dem Jahr 2011 benannt (dort „Stadtmarketing: Moderation und 
Begleitung“), bislang aber nicht umgesetzt. Die „Altstadtkoordination“ ist 
eng mit den Maßnahmen „11: Verfügungsfonds“, „12: Fassaden- und 
Hofflächenprogramm“ sowie „13: Kommunikation und Öffentlichkeitsar-
beit“ verknüpft und als Voraussetzung für ebendiese anzusehen. 

Abbildung  
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Nummer und Projekttitel 11: Verfügungsfonds 

Handlungsfeld Flankierende Maßnahmen 

Ziele  Funktionale und gestalterische Aufwertung des Zentrums 
 Sicherung und Weiterentwicklung des besonderen Ambientes der Alt-

stadt 
 Sicherung und Stärkung des Tecklenburger Zentrums mit seinen zent-

ralen Funktionen 
 Aktivierung und Unterstützung privaten Engagements 
 Stärkung der Zusammenarbeit öffentlicher und privater Akteure 

Projektbeschreibung Im Rahmen eines Verfügungsfonds soll privates Engagement zur Entwick-
lung und Aufwertung des Tecklenburger Zentrums unterstützt werden. 
Durch den Verfügungsfonds können mittels finanzieller Zuschüsse klein-
teilige Projekte, Aktionen und Maßnahmen angestoßen und umgesetzt und 
somit die Teilnahme engagierter Akteure an der Weiterentwicklung der In-
nenstadt gestärkt werden. Zugleich eröffnet der Fonds die Möglichkeit, fi-
nanzielle Mittel flexibel und lokal angepasst einzusetzen. Es ist angestrebt, 
ein konkretes Paket aus investiven, investitionsvorbereitenden und nicht-
investiven Maßnahmen zu schnüren. Der Fonds kann mit 50 % aus Mitteln 
der Städtebauförderung von Bund, Land und Stadt finanziert werden. Vo-
raussetzung für die Förderung ist, dass 50 % der Mittel von privaten Akt-
euren (z. B. Immobilieneigentümer, Werbegemeinschaft, Anlieger, 
Sponsoren aus der Wirtschaft) in den Fonds eingestellt werden. Die Mittel 
des Verfügungsfonds können für Investitionen und die dafür notwendigen 
vorbereitenden Maßnahmen im Fördergebiet eingesetzt werden. Der Teil 
der Mittel, der nicht aus der Städtebauförderung stammt, kann auch für 
nicht investive Maßnahmen eingesetzt werden. 
Angestrebte Projekte des Verfügungsfonds sind bspw. die Lichtinszenie-
rung an privaten Immobilien oder die Umsetzung eines einheitlichen Blu-
menschmuckes an den Geschäften und Immobilien der Altstadt. Für das 
Jahr 2021 ist die Errichtung der „Tecklenburger Stadtmodelle“ vorgesehen. 
Dabei handelt es sich um zwei taktile Modelle aus Bronze, die das histori-
sche sowie das aktuelle Bild der Altstadt darstellen und die Erfahrbarkeit 
der historischen Stadt und ihres heutigen Erscheinungsbildes – auch für 
Menschen mit Beeinträchtigung des Sehvermögens – gewährleisten. In 
Kooperation mit dem Geschichts- und Heimatverein sollen die Stadtmo-
delle auf dem Markt errichtet werden und somit diesen Identifikationsort für 
die Bevölkerung weiter stärken.  

Projektträger  Stadt Tecklenburg 
 Privater Träger 
 Sonstige 

Beteiligte Verkehrs- und Wirtschaftsgemeinschaft Tecklenburg, Gewerbetreibende, 
Immobilieneigentümer*innen, ggf. externer Dienstleister 
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Kosten 
 

Geschätzte Gesamtkosten: 200.000 € für fünf Jahre 
Zuwendung: 70.000 € 
Eigenanteil Begünstigter: 100.000 € private Mittel, 30.000 € städt. Eigen-
anteil 

Fördergegenstand Förderrichtlinien Stadterneuerung 2008 des Landes NRW, Ziffer 14:  
Verfügungsfonds 

Umsetzungszeitraum Mitte 2021 – Mitte 2026 

Bezug zum Konzept 
2011 / Hinweise zur Um-
setzung 

Die Maßnahme wurde bereits im Integrierten Handlungskonzept Tecklen-
burg aus dem Jahr 2011 benannt (dort „Stadtmarketing: Verfügungs-
fonds“), bislang aber nicht umgesetzt. Eine städtische Richtlinie zur Ab-
wicklung des Verfügungsfonds wurde am 19.03.2013 beschlossen und ist 
nun an die Anforderungen entsprechend dieses ISEKs anzupassen.  
Bzgl. der Aktivierung der privaten Akteure und der Organisation der Um-
setzung besteht eine enge Verknüpfung mit der Maßnahme „10: Altstadt-
koordination“. 

Abbildung Info-Flyer für den Verfügungsfonds Ortskern Olsberg 

 
Abbildung: büro frauns 
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Nummer und Projekttitel 12: Fassaden- und Hofflächenprogramm 

Handlungsfeld Flankierende Maßnahmen 

Ziele  Ortsbildprägenden historischen Charakter bewahren und aufwerten 
 Sicherung und Weiterentwicklung des besonderen Ambientes der Alt-

stadt 
 Identifikationsorte stärken 
 Aktivierung und Unterstützung privaten Engagements 
 Stärkung der Zusammenarbeit öffentlicher und privater Akteure 

Projektbeschreibung Das Erscheinungsbild des Zentrums prägt die Wahrnehmung der Stadt bei 
Bewohner*innen und Besucher*innen. Neben dem öffentlichen Raum sind 
insbesondere auch die privaten Immobilien maßgeblich bestimmend für 
den Grad der Atmosphäre und der empfundenen Attraktivität eines Stadt-
raums. Zur qualitativen Aufwertung des Stadtbildes sowie zum Erhalt und 
zur Entwicklung der durch das historische Erscheinungsbild geprägten be-
sonderen Atmosphäre wird ein Fassaden- und Hofprogramm aufgelegt. 
Ziel ist die Aufwertung privater Gebäude und Freiflächen zur Attraktivitäts-
steigerung des Erscheinungsbildes im Tecklenburger Zentrum. 
Das Programm soll die Eigentümer*innen durch finanzielle Anreize zu pri-
vaten Investitionen bzw. zur Herrichtung ihrer Gebäude motivieren. Geför-
dert und unterstützt werden können u. a. der Anstrich und die Instandhal-
tung von öffentlich sichtbaren Gebäudeaußenfassaden, der Rückbau von 
störenden Fassadenelementen (Vordächern, Werbeanlagen u. ä.), die 
Herrichtung und Gestaltung von Hofflächen sowie die Herstellung von Bar-
rierefreiheit an (Geschäfts-) Immobilien. Berücksichtigung finden sollen zu-
dem die für Tecklenburg so typische und denkmalbereichsgeschützte 
Dachlandschaft sowie unter dem Aspekt des Klimaschutzes die Begrü-
nung von Bauwerksflächen und die Nutzung klimaschonender Baustoffe.  
Die genauen Fördergegenstände, zu berücksichtigende Gestaltungs-
grundsätze sowie Verfahren und Höhe der Förderung sind in einer kom-
munalen Richtlinie zu beschreiben. 

Projektträger  Stadt Tecklenburg 
 Privater Träger 
 Sonstige 

Beteiligte Immobilieneigentümer*innen (private Trägerschaft der einzelnen über das 
Programm umzusetzenden Maßnahmen) 

Kosten 
 

Geschätzte Gesamtkosten: 250.000 € für fünf Jahre 
Zuwendung: 87.500 € 
Eigenanteil Begünstigter: 125.000 € private Mittel, 37.500 € städt. Eigen-
anteil 

Fördergegenstand Förderrichtlinien Stadterneuerung 2008 des Landes NRW, Ziffer 11.2:  
Profilierung und Standortaufwertung 

Umsetzungszeitraum Mitte 2021 – Mitte 2026 
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Bezug zum Konzept 
2011 / Hinweise zur Um-
setzung 

Im Integrierten Handlungskonzept Tecklenburg aus dem Jahr 2011 wurden 
der Aufbau eines Beratungsangebotes für Immobilieneigentümer*innen 
sowie die Erhaltung und denkmalgerechte energetische Verbesserung der 
bedrohten Dachlandschaft als mögliche Projekte benannt. Diese Aspekte 
werden mit der Maßnahme „12: Fassaden- und Hofflächenprogramm“ in 
aktualisierter Form aufgegriffen. 
Zur Aktivierung der Investitionsbereitschaft ist eine Verknüpfung mit der 
Maßnahme „10: Altstadtkoordination“ vorgesehen. In Bezug auf Werbung 
an Fassaden besteht ein Zusammenhang mit der Maßnahme „5: Gestal-
tungshandbuch und Möblierungsprogramm“. 

Abbildung Info-Flyer für das Hof- und Fassadenprogramm der Gemeinde Senden 

 
Abbildung: büro frauns 
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Nummer und Projekttitel 13: Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit 

Handlungsfeld Flankierende Maßnahmen 

Ziele  Funktionale und gestalterische Aufwertung des Zentrums 
 Sicherung und Weiterentwicklung des besonderen Ambientes der Alt-

stadt 
 Sicherung und Stärkung des Tecklenburger Zentrums mit seinen zent-

ralen Funktionen 
 Aktivierung und Unterstützung privaten Engagements 
 Stärkung der Zusammenarbeit öffentlicher und privater Akteure 

Projektbeschreibung Die Umsetzung der im ISEK enthaltenen Maßnahmen wird für die Akteure 
der Tecklenburger Altstadt eine besondere Herausforderung darstellen. 
Bauliche Maßnahmen werden zu Betroffenheiten und ggf. Beeinträchtigun-
gen führen. Andere Maßnahmen erfordern die Aktivierung privaten Enga-
gements. Die fortlaufende Information und Beteiligung der Bewohner*in-
nen, Immobilieneigentümer*innen, Gewerbetreibenden und Besucher-
*innen der Altstadt ist für die Schaffung einer Akzeptanz und positiven Un-
terstützung der Maßnahmen unerlässlich. Die Maßnahme „Kommunikation 
und Öffentlichkeitsarbeit“ umfasst daher u. a. die folgenden Elemente, die 
durch die „Altstadtkoordination“ oder weitere externe Dienstleister umzu-
setzen sind: 
 Entwicklung einer Informations- und Kommunikationsstrategie für die 

Begleitung der Maßnahmen aus dem ISEK 
 Durchführung von zielgerichteten Informations- und Kommunikations-

formaten zur Begleitung der Umsetzung einzelner Maßnahmen 
 Konzeption, Organisation und Durchführung von Veranstaltungen 
 Konzeption, Umsetzung und Veröffentlichung von Medien zur Beglei-

tung der Umsetzung des ISEK (Faltblätter, Broschüren, Internet, social 
media, u.a.) 

 Konzeptionierung und Begleitung „Tag der Städtebauförderung“ 

Projektträger  Stadt Tecklenburg 
 Privater Träger 
 Sonstige 

Beteiligte Altstadtkoordination, externe Dienstleister  
 

Kosten 
 

Geschätzte Gesamtkosten: 62.500 € für fünf Jahre 
(12.500 € / Jahr) 
Zuwendung: 43.750 € 
Eigenanteil Begünstigter: 18.750 € städt. Eigenanteil 

Fördergegenstand Förderrichtlinien Stadterneuerung 2008 des Landes NRW, Ziffer 9 (1d):  
Beteiligung der Betroffenen und der öffentlichen Aufgabenträger ein-
schließlich Öffentlichkeitsarbeit 

Umsetzungszeitraum Mitte 2021 – Mitte 2026 
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Bezug zum Konzept 
2011 / Hinweise zur Um-
setzung 

Es bestehen in Teilen inhaltliche Bezüge zu der im Integrierten Handlungs-
konzept Tecklenburg aus dem Jahr 2011 benannten, bislang aber nicht 
umgesetzten Maßnahme „Stadtmarketing“. 
Die Maßnahme „Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit“ ist unmittelbar 
mit der Maßnahme „10: Altstadtkoordination“ verknüpft und soll dieser u. a. 
die für diesen Zweck erforderlichen Sachmittel zur Verfügung stellen. 

Abbildung Einladungskarte zur Planungswerkstatt des ISEK Tecklenburg 

Abbildung: büro frauns 
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4.3 Maßnahmen-, Kosten-, Finanzierungs-, Zeitplan 
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4.4 Weitere Projekte außerhalb der Städtebauförderung 
 
Neben den vorgenannten, zur Umsetzung im Rahmen der Städtebauförderung vorgesehenen Maßnah-
men, werden aktuell einige weitere komplementäre Projekte verfolgt, mit denen das Tecklenburger Zent-
rum eine Stärkung und Aufwertung erfahren soll. Für diese Projekte bestehen zum Teil Zugänge zu wei-
teren Förderprogrammen wie beispielsweise dem Landesförderprogramm „Heimat. Zukunft. Nordrhein-
Westfalen. Wir fördern, was Menschen verbindet.“. 
 
 
Heimathaus Tecklenburg 
Der Ortsteil Tecklenburg verfügt bislang als einziger 
der vier Ortsteile der Stadt Tecklenburg nicht über ein 
eigenes Heimathaus. Der Geschichts- und Heimat-
verein Tecklenburg möchte dies ändern und in dem 
zuvor leerstehenden, denkmalgeschützten aber stark 
sanierungsbedürftigen Wohnhaus Im Grund 1 in un-
mittelbarer Nähe des Marktes (ehemaliges Ackerbür-
gerhaus aus dem Jahr 1518) eine entsprechende 
Funktion unterbringen. Dafür wurde das Gebäude er-
worben und wird derzeit kernsaniert und barrierefrei 
gestaltet. Gefördert wird das Vorhaben über den För-
derschwerpunkt Heimat-Zeugnis. Ein entsprechen-
der Bewilligungsbescheid über 297.000 € wurde im 
Oktober 2019 durch Ministerin Ina Scharrenbach überbracht. Genutzt werden soll das allen Vereinen und 
Initiativen offenstehende Heimathaus als Versammlungs- und Veranstaltungsort für die Heimatpflege, als 
Archiv und Informationsstätte und mit seinem Garten als außerschulischer Lernort. Die Eröffnung ist für 
das Jahr 2021 geplant.  

 
 

Umrüstung der Straßenbeleuchtung auf LED 
Um den Energiebedarf zu senken und damit wertvolle Ressourcen einzusparen, wird die Beleuchtung in 
den Siedlungs-/ Anwohnerstraßen im gesamten Stadtgebiet von Tecklenburg ausgetauscht. Hierzu hat 
bereits eine IST-Analyse des Bestandes stattgefunden. Die energetisch überholten 150W-Birnen werden 
durch energieschonende 15W-Beleuchtungskörper ausgetauscht. Zudem wird eine Nachtabschaltung 
eingerichtet, bei der ab 23 Uhr die Energie auf 8W heruntergeregelt wird. Insgesamt ist ein Austausch 
von 499 Beleuchtungsköpfen im gesamten Stadtgebiet vorgesehen. Damit können zukünftig jährlich ca. 
33.955,00€ Stromkosten sowie ca. 97,62 t CO2 eingespart werden. Das Projekt wird vom Bund, Projekt-
träger Jülich (PTJ) Forschungszentrum Jülich GmbH (FZJ), Kommunaler Klimaschutz in Berlin mit 25% 
gefördert. Die Umsetzung erfolgt schrittweise, der Austausch der Straßenbeleuchtung für den Ortsteil 
Tecklenburg ist für den Zeitraum 2021-2022 vorgesehen. Hier werden 171 LED-Einheiten verbaut, im 
Untersuchungsgebiet betrifft das nach jetzigem Planungsstand ca. 130 Beleuchtungskörper. 

 
  

Zukünftiges Heimathaus Tecklenburg _ Foto: büro frauns 
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Zukunftsperspektive Haus des Gastes 
Das Haus des Gastes der Stadt Tecklenburg liegt im 
Zentrum des historischen Stadtkerns am Markt. Die-
ser stellt die „gute Stube“ der Stadt und einen wesent-
lichen Identifikationsort der Bevölkerung dar. Die der-
zeit in der Immobilie beheimatete Tecklenburg 
Touristik GmbH soll zukünftig mit den Aufgabenbe-
reichen Stadtmarketing und Veranstaltungsmanage-
ment der Stadt Tecklenburg in das umzubauende 
und zu ertüchtigende Kulturhaus verlagert werden. 
Für das Haus des Gastes ist zukünftig ein durch den 
Tecklenburger Land Tourismus e. V. getragenes 
‚Kompetenzzentrum Tecklenburger Land‘ zur touristi-
schen Vermarktung der gleichnamigen LEADER-Region mit ihren 11 Kommunen vorgesehen. Die Um-
setzung ist über das LEADER-Programm angestrebt und soll in den Jahren 2021-2023 erfolgen. 

 
 

Ideen für die Gestaltung des Wellentals 
Durch das Engagement einer privaten Initiative werden zurzeit Ideen entwickelt, wie das sog. „Wellental“, 
eine Fläche zwischen der Bahnhofstraße und dem Weg „Am Himmelreich“, gestaltet werden kann. Das 
in Privateigentum befindliche Gelände kann durch eine Begehbarmachung eine fußläufige Wegeverbin-
dung von der Altstadt in das Naturschutzgebiet Talaue und zum Haus Marck bieten. Auch die auf dem 
Gelände befindliche Felsformation mit dem Namen „Dodofelsen“, der teilweise wertvolle Baumbestand 
und die Idee einer Renaturierung des Bachlaufs sprechen für eine Sichtbarmachung der Fläche. Aktuell 
werden Wege für eine mögliche Umsetzung des Projektes durch die Initiative gesucht, die Zustimmung 
des Eigentümers liegt vor. 
 
 
Parkplatz Bahnhof  
Der Bahnhof in Tecklenburg wird seit Mitte des 20. Jahrhunderts nicht mehr für den Personenzugverkehr 
genutzt. Die Bahnstrecke Ibbenbüren ― Hövelhof (TWE-Strecke) wird nur noch sporadisch für den Güter- 
sowie touristischen Museumsverkehr genutzt. Die nördlich an die Gleise angrenzende Brachfläche befin-
det sich derzeit in einem laufenden Bauleitplanverfahren, um eine Nutzung mit ca. 90 Stellplätzen zu 
ermöglichen. Die Stadt Tecklenburg wird diese Fläche langfristig pachten und plant für die Spielsaison 
der Freilichtbühne einen Shuttlebus-Verkehr einzurichten. Darüber hinaus existieren Überlegungen, 
durch die Errichtung einer Bushaltestelle diese Parkfläche zu einem „Park- & Ride-Parkplatz“ weiterzu-
entwickeln. Hierdurch kann der angespannten Parksituation im Tecklenburger Zentrum begegnet werden. 
 
 
Wettbewerb „Mein blühender Garten“ 
Als aktuelle Maßnahme im Bereich Klimaschutz und Artenvielfalt ist der 
im Frühsommer 2020 durch die Stadt Tecklenburg ausgerufene Bür-
ger*innenwettbewerb „Mein blühender Garten“ zu nennen. Neben der 
städtischen Einsaat von fast zweitausend Quadratmetern Blühwiesen im 
Mai 2020 als Beitrag für eine erhöhte Biodiversität wird bis zum 
31.08.2020 auch die Bürgerschaft aufgerufen, durch die Umgestaltung 
ihrer privaten Gartenflächen die heimische Artenvielfalt zu erhöhen. Aus-
zuwertende Wettbewerbskriterien sind Entsiegelung, Pflanzung heimi-
scher Arten sowie Insekten- und Vogelfreundlichkeit. 

Haus des Gastes Tecklenburg _ Foto: büro frauns 

Logo Tecklimaburg 
Quelle: Stadt Tecklenburg 
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5 AUSBLICK 
 
Die Darstellung der umgesetzten, bereits angestoßenen sowie der zukünftig geplanten Maßnahmen ver-
deutlicht den stetigen Entwicklungsprozess Tecklenburgs. Mit der Fortschreibung des Integrierten Hand-
lungskonzeptes aus dem Jahr 2011 durch das vorliegende ISEK wird ein Rahmen geschaffen, der aktu-
elle Bedingungen aufnimmt und im Sinne einer realistischen und zukunftsgerechten Perspektive bündelt.  
 
Die Realisierung der entwickelten Maßnahmen ist dabei keine alleinige hoheitliche Aufgabe. Erforderlich 
ist, dass alle Beteiligten ihre Beiträge zur Gestaltung und Entwicklung der Stadt leisten. Auch in Zukunft 
müssen Kommunalpolitik, Stadtverwaltung, lokale Institutionen und Initiativen sowie die Stadtbevölkerung 
an einem Strang ziehen. Die weitere Entwicklung Tecklenburgs ist eine Gemeinschaftsaufgabe, der ko-
operative Gedanke steht im Vordergrund. 
 
Bei den einzelnen, in diesem Konzept aufgeführten Projekten werden die jeweiligen Fördergegenstände 
der Städtebauförderung des Landes Nordrhein-Westfalen benannt. Mit der Erarbeitung des Entwicklungs-
konzeptes, dem (in Kürze erfolgenden) Beschluss im Rat und der frühzeitigen Berücksichtigung der ein-
zuplanenden Eigenanteile im kommunalen Haushalt hat die Stadt Tecklenburg in diesem Zusammenhang 
ihre „Hausaufgaben“ gemacht. Die einzelnen Maßnahmen und Projekte werden, wenn sie die Umset-
zungsreife erlangt haben, jeweils in den zuständigen politischen Gremien beschlossen. 
 
Da die Prozesse der integrierten Stadtentwicklung einen Zeithorizont von mehreren Jahren aufweisen, 
sind etwaige Veränderungen bei den Rahmenbedingungen zu berücksichtigen. So sind in regelmäßigen 
Abständen der Stand der Umsetzung der einzelnen Maßnahmen und der Grad der Zielerreichung des 
Gesamtprozesses zu überprüfen und ggf. Nachjustierungen vorzunehmen.  
 
Unter Berücksichtigung des Anspruches, das Tecklenburger Zentrum umfassend zu betrachten und ein 
realistisches Handlungsprogramm zu erstellen, wurden im Rahmen des ISEK-Prozesses umfangreiche 
Inhalte erarbeitet. Das integrierte städtebauliche Entwicklungskonzept zeigt auf, wie sich die Stadt stra-
tegisch und praktisch weiter entwickeln kann. Formuliert wurde somit ein „Leitfaden“ für die weitere Ent-
wicklung des Tecklenburger Zentrums. Nun gilt es, diese Grundlagen tatkräftig aufzugreifen und die Ge-
staltung der Zukunft „in die Hand zu nehmen“! 
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